
Wie karm der Rat der Parteisekretäre die 
politische Massenarbeit koordinieren?

Eckhard Schulze 
Vorsitzender des Rates der Parteisekretäre 

in der Kooperation Knobelsdorf, Kreis Döbeln

das Leistungsvermögen der Ko 
operation entwickelt, sich die ko
operativen Beziehungen festigen, 
das gesellschaftliche und kultu
relle Leben gestaltet wird und 
sich die Arbeits- und Lebensbe
dingungen in den Dörfern weiter 

ihrer Organisation entsprechen. verbessern. Aber auch diese In- 
In diesen Beratungen, die zu- formationen sind stets mit der
gleich ein Erfahrungsaustausch Beratung von Aufgaben, Aktivitä-
zu Formen und Ergebnissen der • ten und Vorhaben für die jewei- 
politischen Massenarbeit sein lige Massenorganisation verbun-
sollen, informiert der Rat auch den, und sie münden immer in
darüber, wie die Parteiorganisa- konkrete Empfehlungen für die
tionen politisch sichern, daß sich politische Arbeit.

Soll Abteilung Wissenschaft und Technik 
vorder Parteileitung berichten?

Anne Hausmann 
Parteisekretär der LPG (P) Wittenburg, Kreis Hagenow

Unbestreitbar, so hob Genosse 
Erich Honecker in seiner Rede 
vor den 1. Sekretären der Kreis
leitungen der SED hervor, haben 
sich die Räte der Parteisekretäre 
in den Kooperationen der Land
wirtschaft bewährt. Sie tragen 
weitreichende Verantwortung. 
Diese schließt auch die Koordi
nierung der politischen Arbeit 
der Massenorganisationen, die in 
den LPG und VEG, in den Koope
rationen und Dörfern Wirken, 
durch den Rat der Parteisekre
täre ein. Er nimmt Einfluß auf das 
koordinierte Wirken der gesell
schaftlichen Organisationen im 
Bereich der Kooperation.
Wie kann das erfolgen, was be
währt sich?
Für viele Räte der Parteisekretäre 
ist es schon zu einem festen Prin
zip geworden, daß sie sich im 
Zeitraum von 8 bis 10 Wochen 
mit Genossen und Freunden, die 
Mitglieder der Leitungen von 
Massenorganisationen sind, be
raten. Dieser Gedankenaus
tausch erfolgt zu einem bestimm
ten Thema oder auch zu Doku
menten. So zum Beispiel zum 
Plan der politischen Massenar
beit, zum Inhalt des gemeinsa
men Wettbewerbsprogramms 
der Kooperation, zu den langfri
stigen Entwicklungskonzeptionen 
der Kooperation und der Orte, 
aber auch zur Vorbereitung der 
Arbeitskampagnen und gesell
schaftlicher Höhepunkte. In die
sen Beratungen informiert der 
Rat über die jeweils zu lösenden 
politischen Vorhaben. Aus ihnen 
abgeleitet, empfiehlt er den Ver
tretern der Gewerkschaft, der 
FDJ, der VdgB, des DFD, der 
Sportvereinigungen, des VKSK, 
des Konsums und anderen Auf
gaben zu lösen, die der Spezifik

In Vorbereitung des XIII. Bauern
kongresses sind in vielen LPG, 
VEG und ihren Kooperationen 
Abteilungen (oder Arbeitsgrup
pen) Wissenschaft und Technik 
entstanden. Zu Recht haben die 
Parteiorganisationen in ihre 
Kampfprogramme als Schwer
punkt der politischen Arbeit auf
genommen, das Wirken dieser 
Abteilungen zu fördern.
Die Berichterstattung des Leiters 
und die Beratung mit den Genos
sen der Abteilung Wissenschaft 
und Technik wird also zu einem 
notwendigen Führungsprinzip 
der Parteileitung.
Da die Mehrheit der Abteilungen 
Wissenschaft und Technik erst in 
den letzten Wochen und Mona
ten gebildet wurden, wird in die
sen Aussprachen zu überlegen 
sein, wie rasch eine planmäßige 
und ergebnisorientierte Arbeit zu 
erreichen ist und wie weitere Ka
der für die wissenschaftliche Mit
arbeit gewonnen werden können. 
Die Parteileitungen sollten sich 
regelmäßig darüber informieren 
lassen, wie die Abteilungen Wis
senschaft und Technik darauf 
Einfluß nehmen, daß die langfri
stigen Programme zur Durchset
zung des wissenschaftlich-tech

nischen Fortschritts und zur An
wendung von Schlüsseltechnolo
gien erfüllt werden. Sie sichern 
hierzu die umfassende wissen
schaftlich-technische Informa
tion. Sie fördern die Arbeit mit 
schlagbezogenen Höchstertrags- 
bzw. .stallbezogenen Höchstlei
stungskonzeptionen und Experi
mentierschlägen.
Von großer Wichtigkeit ist das 
Wirken der Abteilungen, um im
mer mehr Genossenschaftsbau
ern und Arbeiter in die wissen
schaftlich-technische Arbeit ein
zubeziehen. Sie helfen den Vor
ständen bzw. Leitungen, eine ent
sprechende Überzeugungs- und 
Bildungsarbeit zu entwickeln.
Die Parteileitungen unterstützen 
die Abteilungen Wissenschaft 
und Technik dabei, eine enge ver
tragliche Gemeinschaftsarbeit 
mit wissenschaftlichen Einrich
tungen zu entwickeln.
Der regelmäßige Erfahrungsaus
tausch ermöglicht den Partei
leitungen, Schlußfolgerungen für 
die politische Führung der ökono
mischen Prozesse abzuleiten. 
Hierzu treffen sie Festlegungen 
zur Parteikontrolle und erteilen 
an Genossen konkrete Parteiauf
träge.
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